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W Ausschließende P r i v i l e g i e n .

M ' D a s k. I, Handelsministerium und das königliche
'"Wrischc Ministerium für ^audwirthschaft, Indnstrie
>̂d Handel haben nachstclMdc Privilegien ertheilt:

Am 3. Juni 1868.
1. Dem I . Kohout, Kunstmühlcn- und Maschinen»

lubriksbesilM nm Smichow bei Prag, a»f die Erfindung
lllicr Vlaschinc zum Schälen und Spitzen des Getreides,
u'l die Dauer von drei Jahren.

Am 8. Juni 1868.
2. Dein Ncmi Nicolaus Legcndre, Geistlicher zu

vosen in Preußen (Bevollmächtigter Friedrich Nüdi^cr
'^Wieu, Neubau. Sicgmnndsgassc ^)tr. 3), auf cine
^fmdung eines mit cutzilüdbarcr Flüssigkeit imprügnir-
^Nind dadurch selbst cntzüudbar gemachlcn festenBienn-
^ffcs, für die Dauer eines Jahres.

A. Dem Franz Ioh. 5lr^l, Chemiker in Prag, auf
">c ^> sindung, eigenthümliche chemische P>äpa>a!c, g^-
"l»n,t „Kral's Metall- und Mctallsalz-^acharate", in
^icbigcr fester ^der fiüfsigcr Forln zn erzeugen, für
^ Dauer cilnö Jahres.

4. Dem Joseph Kuccra, technischer Chemiker in
Hg, auf die Erfindung in der Fabrication von hydrau-
Rcm Cement ans jedcr Gattnng Kallstcin oder go
Tinten Kaltes, für die Dane!' eines Jahres.

5). Dem Alfred Lenz, Ingenieur in Wien, Wieocn,
t̂arhemuergasse Nr. 13, auf die Erfindung von Vor-

Bungen, welche das Ezplodircn von Hohltu^eln und
Oberen Hohlgtschosscn bewirken, für die Dauer von zwei

Am l5 . Juni 1868.
6. Dcili Thcuphi! Wcißc, priu. Maschinenfabli-

^"te» in Piag, auf die Erfindung eines Pfingkörftcrs,
l̂'an!,< „Polrol" , für dic Dauer eines Iahlcs.

?. Dem Joseph Gliiüdmann, Vanspengler in
'"'.en, uns die (5'rsindnng, dic ^nst in veischiedencn Lo°
Blüten miitclst eigenthümlich constrni'lcrGlas-Jalousien
^ lüguliren, für die Dauer eines Jahres.

8. Dem Sylvester Krnl„. Älichscnmachcr in Wien,
auf die Verbesserung ullcr ^ieil ' l l- uud Papierpattoncn
für alle Artcu von HiuterllldungSacwchren, für die Dauer
eiucs Jahres.

Am l9. I uu i 1868.
9. Dem Philipp Kollier M>wr iu Pest auf die

Erfindung eines Wageu-KothschnmeS, für dic Dauer
ciucs Jahres.

10. Den Leo Hamar und Mathias Zellcrin, beide
in Pest, auf die Elfiudung cincs Pelloleummessers, für
dic Dauer eines Jahres.

Dic Privilegiums-Beschreivungcn, deren Geheim-
haltung angcsucht wurde, befinden sich im t. t. Privile»
gienarchiuc iu Aufbewahruug, und jcnc von 5 , 6 , 7
und 10, deren Gchcimhaliung nicht angesucht wurde,
tönuen daselbst von Jedermann eingesehen werden.

Dc»S t. l. Handelsministerium und das touiglichc
unl̂ risch,? Ministerium für ^andwirlhfchasl, Judnslrie
uud Handel lMicn dic Anzeige, daß Friedrich Nodiger
in Wien das ihui unterm 17. Februar 1868 ertheilte
auc>schlicßcndc Privilegium auf riuc Bcrbcsscrung an
der Hcilmann'schen Wolltämm - Maschine mit Cession,
ddo, Wicn 25. Ma i 1868, an Heinrich Gand, Faliri-
cantcn ;u Bühl in Frankreich, vollständig übcltragen
habe, zur iiV'lüttnisj gcnoillmeu lino die Ncgistrirung
dieser Uebertragung ucranlaßl.

Wicn, am 6. I u l ^ ^ 8 ^ ^
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Concllls-Kundluachung.
Ain k. k. Gyuluasiluu zl, Cil l i ist cim Lchrcr

stelle mit dem jährlichen Gehalte von 840 f l . ö. W.,
den: Rechte eventueller Vorriickung in die höhere
Gehaltsstufe jährlicher 845 st. ö. W. und dem An-
sprüche auf Decennalzulage zu befetzen.

Zur Erlangung dieses Postens wird die ge-
setzliche Befähigung für die lateinische und grie-

chische Sprache am ganzen Gymnasium gefordert
und die Nachweisung über die Lehrbefähigung für
die flovenische Sprache und Mathematik am Unter-
gyumasium als erwünscht bezeichnet.

Bewerber um diefc Stelle haben ihre vor-
schriftsmäßig documentirten Gesuche bis

2 5 . Augus t d. I .
im Wege der vorgesetzten Behörde .bei der k. k.
Statthalterei für Stciermark einzubringen.

Graz, am 20. J u l i 1868.
K . k. steiermiirkische S'tatthalterei.

(270) Nr. 7010.

Kundmachung.
Nach einer Mittheilung des kais. russischen

Postdepartements in S t . Petersburg ist nach den
dortamts bestehenden Vorschriften die Versendung
von Säuren, ätzenden und leicht entzündbaren
Stoffen durch die Post gänzlich verboten. Andere
unschädliche Flüssigkeiten dürfen zwar mit der Post
versendet werden, jedoch nicht anders, als in Glä'^
seru von dickem Glase, sorgfältig verkorkt und in
verlöthetcn Vlechkästen, welche zwischen Sägespän-
nen in festen Holzkistcn verpackt sein müssen.

Dieselben Bestimmungen gelten auch für die
Vcrsendllug von Färbcstoffen, gleichviel, ob diesel
den flüssig oder trocken sind.

Hievon wird das Publicum in Folge hohen
Handels Ministerial Erlasses vom 16. d. M . ,
g. 1 1 7 7 6 - 1 1 7 3 , in Kenntniß gesetzt.

Trieft, 30. J u l i 1868.
K . k. Post-Direct ion.


